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Verfaſſungsbruch und Meineid
Halle 30 November

Als wir dieſer Tage die Zuſtände im öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe ſchilderten gaben wir unſerer Ueberzeugung Ausdruck daß
die Dinge keiner Steigerung mehr fähig ſeien und ihren Höhepunkt erreicht
hätten Wie ſehr wir uns getäuſcht hatten haben die letzten Ereigniſſe
bewieſen wo ſich im Parlamente unſerer Nachbarmonarchie bekanntlich
Scenen abſpielten welche ohne Präcedenzfall wohl einzig in der Geſchichte
daſtehen und ſo haarſträubender Natur ſind daß ſie ſelbſt das lamm
frömmſte unbefangene Gemüth in höchſte Erregung verſetzen können
Jeder nur halbwegs anſtändig und objektiv Denkende muß erkennen daß

die Art und Weiſe wie die Aenderung der Geſchäftsordnung im
Abgeordnetenhauſe durchgeführt wurde ſich als ein roher Gewalt und
Willkürakt darſtellt als ein vom Präſidenten des Parlaments und in
zweiter Linie von dem Grafen Badeni vollführten Verfaſſungsbruch
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes hat geſchworen die Rechte des
Hauſes nach jeder Richtung hin zu wahren und auch die Privilegien der
einzelnen Mitglieder des Parlaments in würdiger Weiſe zu vertreten und
Alles aufzubieten damit dieſe Rechte nicht verweigert werden Die Geſchäfte
ſoll der Präſident unparteiiſch leiten und ſich von keiner Seite beein
fluſſen laſſen Wie ſteht es in dieſer Beziehung mit der Geſchäfts
führung des famoſen Ritters von Abrahamowiecz Wie er ſich
zum niedrigen Werkzeuge der Regierung und der Parlamentsmajorität
machte und in jeder Weiſe die Deutſchen zu unterdrücken ſuchte haben
wir bereits mehrfach nachgewieſen und wiederholt betont daß die Geſchäfts

führung des edlen Ritters jeder Unparteilichkeit Hohn ſpricht Die Krone
hat er ſeinen brutalen Handlungen aufgeſetzt durch die Herbeirufung von
Polizeimannſchaften zur Aufrechterhaltung der Ruhe und dadurch daß er
zuließ wie dieſe Beamten ſich an den Abgeordneten vergriffen das iſt
eine der größten Rohheiten welche jemals in einem geſitteten Staate be
gangen worden iſt und jeder anſtändige Menſch kann nur voller Ueber
zeugung in das Pfui einſtimmen welches dem Präſidenten Abrahamovicz
zugerufen wurde Die Abgeordneten die Erwählten des Volkes ſind von
jeher in allen Ländern unverletzlich geweſen und auch die Staatsorgane
befleißigten ſich denſelben gegenüber der möglichſten Rückſicht Daß unter
geordnete Beamte der Polizei die Hand an die Abgeordneten gelegt haben

ſteht ohne Beiſpiel da und konnte nur unter einem Präſidenten geſchehen
der ſich durch ſeine ganze Handlungsweiſe wortbrüchig gemacht und gezeigt
hat daß er die eidlich abgegebenen Verſicherungen mißachtet und auf die
ſelben keinen Werth legt

Würdig des Dieners iſt der Herr Der Miniſterpräſident ſoll darüber
wachen daß die Verfaſſung in allen ihren Einzelheiten beobachtet wird

Fälle die ihm bekannt werden in denen das nicht geſchieht ſoll er ver
folgen und auf Abhülfe bedacht ſein Auch Graf Badeni hat beſchworen
ſeine Pflicht erfüllen ſein Amt der Verfaſſung gemäß führen zu wollen
in der die Rechte des Volkes niedergelegt ſind Hat Graf Badeni dieſen
Eid gehalten als er die Sprachenverordnungen erließ Freilich hat das
Abgeordnetenhaus die Anklage gegen den Miniſter wegen Erlaſſes dieſer
Verordnungen nicht genehmigt aber man muß dabei in Erwägung
ziehen aus welchen Elementen dieſe Mehrheit beſteht Hat Graf Badeni

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verhoten
Wenn die beiden jungen Leute auch kein Wort fanden und

finden durften um ihre übervollen Herzen auszuſchütten ſo
ſprachen die Augen um ſo beredter wenn ſich verſtohlen voll
heimlicher Scheu die Blicke trafen

Komteßchen muſterte mit blitzenden Augen die wundervolle
heldenhafte Geſtalt der Germania
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Ja das kann mich ewig ärgern daß ich anno ſiebzig
nicht mit erlebt habe plauderte ſie ihren Hut mit kühnem
Stoß in den Nacken ſchiebend wenn man da hätte mitkämpfen
können alle Donner ja ohne das eiſerne Kreuz wäre ich nicht
heimgekommen na das nächſte Mal wenn es wieder losgeht
gehe ich mit

Der Aſſeſſor ſah die kleine Renommiſtin amüſirt an Als
barmherzige Schweſter oder mit dem Marketenderwagen

Ein entrüſteter Blick ſprühte zu ihm auf Nette Zu
muthung Pfui Deiwel das fehlte mir grade nein feſte mit
in die Reihen will ich Papa hat es auch ſchon erlaubt daß
ich bei den Huſaren

Kantinenjuſte werde ſpottete die Stimme des Grafen
dazwiſchen Die Eltern blieben ſtehen und ein beinahe zorniger
Blick der Mama traf das wilde Töchterchen

Bitte Herr Aſſeſſor machen Sie es dem emanzipirten
Fräulein doch einmal klar wie widerwärtig es iſt wenn junge
Mädchen in ihrer Sportpaſſion kein Maß und Ziel wiſſen
Die Zeiten einer Prohaska ſind vorüber heutzutage werden
die Mädchen trotz größter Begeiſterung nicht mehr in die
Reihen der Krieger eingeſtellt

Gut dann gehe ich mit der Ambulance grollte Fränzchen ſah dunkelroth aus und machte kurz un den Hacken
kehrt um ſich die Ausſicht von der anderen Seite zu betrachten

Ein alter Jwalide trat mit höflichem Gruße näher und

Wöchenkliche Grakisbeilagen
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ferner ſeinem Eide gemäß gehandelt als er die Ungeſetzlichkeiten des
Abgeordnetenhaus Präſidenten zuließ und dieſelben ſogar billigte und
förderte Nein und abermals Nein
der Obſtruktion denken wie man will man mag ſich mißbilligend über
die Scenen ausſprechen welche dieſelbe im Abgeordnetenhauſe hervorrief
aber immer kann man die Verachtung nicht unterdrücken gegen Diejenigen

welche durch Vergewaltigung gröbſter Art durch Verfaſſungsbruch und
Eidesverletzung die Minderheit zu ihrem Auftreten anreizte Nun mit
Badeni s Herrſchaft iſt es ja zu Ende der Graf hat den Laufpaß er
halten und das Kabinet iſt in der Neubildung begriffen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormittag im Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Civil
kabinets v Lucanus und daran anſchließend die Vorträge des kom
mandirenden Admirals v Knorr des Staatsſekretärs des Reichsmarine
Amts Contre Admirals Tirpitz und des Chefs des Marine Kabinets Contre
Admirals Frhrn v Senden Bibran

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag unter dem
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen Jn dieſer
Sitzung iſt der Wortlaut der Thronrede zu der morgen ſtattfindenden
Eröffnung des Reichstags feſtgeſetzt worden

In Berliner politiſchen Kreiſen iſt die Nachricht vom
Sturz des Kabinets Badeni mit Genugthuung aufgenommen worden
Man hatte auch in Berlin Angeſichts der wachſenden Unruhen in der
öſterreichiſchen Hauptſtadt ernſter Beſorgniſſe ſich nicht entſchlagen können

Es heißt daß ſelbſt die Hofkreiſe die nächſte Umgebung des Kaiſers
einbegriffen unter dem Gefühl des Mißbehagens geſtanden hätten
Doch ſei von maßgebender Stelle aus wiederholt und lebhaft auf die
Umſicht den ſtaatsmänniſchen Blick Kaiſer Franz Joſef s hingewieſen
und ermahnt worden zu vertrauen daß der greiſe Träger der öſterreichiſchen
Krone im rechten Augenblick eingreifen werde Der Abend des 23 November
hat das Vertrauen Kaiſer Wilhelm s zu ſeinem hohen Verbündeten
gerechtfertigt Jn den Berliner Regierungskreiſen hofft man nunmehr
zuverſichtlich daß die Genehmigung der Demiſſion des Kabinets Badeni
das Zeichen geweſen iſt zum Beginn einer freundlicheren Politik gegenüber
den Deutſchen Oeſterreichs Was die kommenden Tage dem verbündetenReiche auch dringen mögen als gewiß darf jedenfalls gelten daß die

Akte brutaler Vergewaltigung des Deutſchthums nicht wiederkehren werden

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zum Kabinetswechſel in
Oeſterreich Unter den ſchwierigen Verhältniſſen in denen ſich gegen
wärtig Oeſterreich befindet dürfte Frhr v Gautſch als der geeignetſte
Mann zu betrachten ſein bei allen Parteien dasjenige Maß von Vertrauen
herzuſtellen welches zu einem friedlichen und geordneten Zuſammenwirken

von Volk und Regierung erforderlich iſt Frhr v Gautſch iſt ſeiner
Nationalität nach Deutſcher hat aber während ſeiner Amtsführung als
Unterrichtsminiſter ſich gegen ſlaviſcher und klerikalerſeits erhobene An
ſprüche die in ſein Reſſort ſielen mehrſach entgegenkommend bewieſen
Mit dem Rücktritt Badeni s deſſen Leitung der Geſchäfte für
Oeſterreich kaum mehr eine Stärkung bedeuten konnte fallen
Spekulationen von ſelbſt weg die im Auslande theilweiſe auf ſeine
Perſönlichkeit gebaut waren was von den Freunden der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie nicht bedauert werden wird

Neben der Begründung der Marinevorlage welche wir
geſtern mitgetheilt haben wird dem Reichstag bei ſeinem morgigen Zu
ſammentritt noch eine umfangreiche Denkſchrift über die wirthſchaftlichen
und handelspolitiſchen Geſichtspunkte zugehen aus denen hexaus die Ver
ſtärkung der deutſchen Flotte als unbedingte Nothwendigkeit erſcheinen ſoll

Dem Reichsanzeiger zufolge wurde der Staatsſekretär des
Aeußeren Staatsminiſter v Bülow mit der Vertretung des Reichs
kanzlers in dem Bereiche des Auswärtigen Amtes betraut

Graf Willibald redete ihn jovial an ſich dieſe und jene Aus
kunft von dem biederen Veteran zu erbitten

Pia und Karl Hellmuth ſchritten mechaniſch weiter und
als ſie das blühende ſonnige wonnige Rheinland zu ihren
Füßen ſchauten ſtanden ſie ſtill und genoſſen trunkenen Blickes
die Schönheit dieſer Stunde

Wie ſchön biſt Du mein Vaterland
Wie ſchön biſt Du zu ſchauen
Es glänzt des Fluſſes Silberband
Durch frühlingsgrüne Auen

Lächelnd ſah er ſie an Möchten Sie es ſingen
Sie ſchüttelte das Köpfchen und verſuchte zu ſcherzen

Der Anblick dieſer ſchönen Gotteswelt iſt herrlich und würde
wohl jede andere fühlende Seele zu einem Lied begeiſtern ich
verſtockte Sünderin bedarf aber noch mehr des himmelhoch
Jauchzenden um mein Herzensglück hinaus zu ſingen

Wie gern möchte ich ein einziges Lied von Jhnen hören
Sein Blick traf aufleuchtend den Veilchenſtranß welchen ſie
an der Bruſt trug und ſie erröthete

Würden Sie auch mit in den Krieg ziehen wie Jhr
Fräulein Couſine fragte er unvermittelt

Nein ich würde überhaupt nichts thun was einem weiblichen
Weſen nicht zukommt

So hat die Frauenbewegung nicht auf Jhre Unterſtützung
zu rechnen

Nein Jch ſehe an Fränzchen zur Genüge wie häßlich
es iſt wenn ein Mädchen den Männern in das Handwerk

t

Und doch hat es ſeit langer Zeit keinen ſo freundlichen
Engel gegeben wie Miß Francis

Der Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

Man mag über das Vorgehen
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Die Köln Zeitung ſpricht was verzeichnet zu werden ve
dient die Anſicht aus ein triftiger Grund weshalb man den
Kladderadatſch behelligt habe ſei aus der Nummer nicht zu er

ſehen die Leſer würden aber um ſo eifriger danach fahnden nicht gerade
zum Vortheil der ſtaatlichen Autorität

Der Prozeß Peters der nunmehr definitiv abgeſchloſſen iſt
wird inſofern noch ein weiteres Nachſpiel haben als gegen den früheren
Sekretär des Dr Peters Jancke welcher ſeiner Zeit als Beiſitzer in
dem bekannten Kriegsgericht bei der Aburtheilung des Negerknaben
Mabruk und der Negerin Jagodzo mitwirkte ebenfalls die Disziplinar
unterſuchung verhängt worden iſt Die Verhandlung dürfte binnen Kurzem
vor der Disziplinarkammer für die Schutzgebiete ſtattfinden

Das Berliner Polizeipräſidium hat nachdem beka
in der Disziplinarſache gegen den Kriminalkommiſſar v Tauſch das
Hauptverfahren eröffnet iſt vor einigen Tagen ſeine Suspenſion vom
Amte verfügt v Tauſch der bisher als beurlaubt geführt wurde bezieht
vom Tage ſeiner Suspenſion an nur das halbe Gehalt Dieſe Suspenſion
iſt übrigens wie man jetzt meldet nicht als präjudizirlich für die Ent
ſcheidung des Disziplinargerichts anzuſehen entſpricht vielmehr nur dem
bisherigen Brauch

Die aus dem Reichsjuſtizamt zu erwartenden Vorlagen
für den Reichstag befinden ſich noch in den Ausſchüſſen des Bundesraths
wie die Novellen zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Strafprozeß
ordnung ſowie andererſeits zur Civilprozeßordnung und die Vorlage
wegen der Entſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen
Perſonen Der Reichstag wird dieſelben daher beim Zuſammentritt noch
nicht m

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt Vorm
im Reichsamt des Innern unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors F
zuſammengetreten Auf der Tagesordnung ſtehen die Vernehmungen der
Angeſtellten im Müllergewerbe Den Mitgliedern iſt ein ſehr ein
ehender Fragebogen behufs m der Tan der Sitzung nahmen u A hell die Abgg Jacobskötter konſ

Molkenbuhr Sozd
Der große Geſchichtsſchreiber der römiſchen Reyublik

Theodor Mommſen feiert heute ſeinen 80 Geburtstag
ſchleswigſchen Dorfe Garding im meerumſpülten Frieſenland kam er vor
acht Jahrzehnten zur Welt Der Hiſtoriker vereint ſich in ihm mit dem

uriſten und dem Philologen und nicht zumindeſt ſteckt ein vie
lement in dem ſprachgewaltigen Darſteller der Römiſchen Geſchichte

Dies leider immer noch der Vollendung harrende Werk ſein Römiſches
Staatsrecht und die zahlloſen Aufſätze und Abhandlungen über Jnſchriften
kunde Methode der Forſchung u ſ w ſtellen ihn mit in die erſte
der deutſchen Geſchichtsforſcher Mit ſeinen politiſchen Anſchauungen
er auch als Abgeordneter ein Jahrzehnt lang öffentlich vertreten hat
konnte mancher ſich nicht befreunden daß er aber ein guter Deutſchet einechter Frieſenſohn iſt beweiſt u A der warmherzige ofen Brief den er

kürzlich über die Lage des Deutſchthums in Oeſterreich geſchrieben hat
Die erſte Handelshochſchule in Deutſchland wird voraus

ſichtlich zu Oſtern 1898 in Leipzig eröffnet werden Die Leipziger Kauf
mannſchaft die ſo oft ſchon bewieſen hat daß ihr Geſichtskreis über die
nächſtliegenden Berufsintereſſen hinausreicht hat auch in dieſer für den
geſammten deutſchen Handelsſtand ſo überaus wichtigen Frage wieder den
erſten Schritt zur That vollbracht Gleich nachdem der deutſche Verband
für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen in Leipzig ſeine Sitzungen vom
11 und 12 Juni d J abgehalten und man die Errichtung von Handels
hochſchulen in Deutſchland als ein dringendes Bedürfniß anerkannt hatte
ging der Direktor der dortigen öffentlichen Handelslehranſtalt Profeſſor
H Raydt mit der Verwirklichung des Gedankens vor Er veranlaßte
eingehende Beſprechungen mit Vertretern der Handelskammern Lehrern der
Handelsſchule und Profeſſoren der Univerſität als deren Enderg
er zu bezeichnen iſt Die Handelshochſchule ſoll als ein ſelbſt
tändiges Jnſtitut von der Handelskammer unter Mitwirkung der
Univerſität und der öffentlichen Handelslehranſtalt errichtet werden

Hie neueſte Vergewaltigung der deutſchen Parlamentarier
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat auch in Berlin eine
beiſpielloſe Erbitterung hervorgerufen Es ſoll wie die Polem Correſp

Ohne darum ihre Anhängerin zu werden Sie würden
ja doch kein Glück als Aerztin haben Miß Lilian

Bezweifeln Sie ob ich etwas leiſten würde
O ja leiſten würden Sie viel ob aber gerade das Richtige
Jch verſtehe Sie nicht

Das ſah er ſie wieder mit einem unausſprechlichen Blick
an und athmete tief auf Sie machen die Menſchen krank
Miß Lilian aber nicht geſund

Sie ſchwieg überraſcht ihre großen Augen blickten ohne zu
verſtehen in die ſeinen

Er lächelte und ſagte leiſe Herzkrank Miß Lilianl
Man ſchritt zu dem Wagen zurück
Fränzchen hatte zuvor voll Neugierde die Bergbahn welche

juſt eine fröhliche Studentenſchar zum Denkmal beförderte be
ſicht und mochte das Außergewöhnliche ihrer Erſcheinung wohl
das Jntereſſe der jungen Herren erweckt haben Sie ſchienen
den Frühſchoppen bereits hinter ſich zu haben hackten ſich in
langen Reihen unter und folgten dem jungen Mädchen

Fränzchen kokettirte erſichtlich und ſchien ſich über die
Maſſe der Kußhändchen zu freuen die man ihr zuwarf Sie
trat zu ihrem Vater uud ſtieß ihn fröhlich an Sieh doch
ſieh doch wie ich ihnen gefalle ſie verlieben ſich ſämmtlich in
mich flüſterte ſie mit funkelnden Aeuglein Der Graf ward
unbegreiflicherweiſe nicht böſe ſondern lachte

Jndem nahter Pia und der Aſſeſſor ihr Anblick ſchien
die Studenden zu überraſchen ſie hoben galant die Spazier
ſtöcke und ſalutirten der Schönheit des jungen Mädchens und
dann hub plötzlich eine tiefe Baßſtimme an zu ſingen Jetzt
kommt der Frühling die Bäume ſchlagen aus und ich bring
meim Schatzerl einen Veilchenſtrauß

Pia lachte Ein Engel auf dem Kutſcherbock
Ja gerade da ein rettender Engel Ohne ihr energiſches

Eingreifen in mein Schickſal würde ich den heutigen Tag nicht
ſo glücklich verleben wie ich es jetzt thue

Sie haben recht auch die Emanzipation kann ihr Gutes
haben ich will ſie nicht mehr ſchelten

Pia ward dunkelroth ſie ſah auf den Veilchenſtrauß an
ihrer Bruſt nieder und fühlte Hellmuths Blick auf ſich ruhen
als er leiſe wie für ſich wiederholte Jal jetzt wird es
Frühling die Bäume wegen aus und ich bring meim
Schatzerl einen Veilchenſtrauß
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dieſelben als vom Syndikat Dreyfus gefälſcht

VDelle Mittwoch
einen flammenden Appell an das deutſche Volk zu richten beabſichtigt
worin zu Sympathiekundgebungen für die deutſchen Brüder in Oeſterreich

owie zum Boykott aller czechiſchen Brauereien und Jndu
riellen Böhmens aufgefordert werden ſoll

Kiel 29 November Die kaiſerliche Werft hat geſtern den Befehl
ne Panzerſchiff Oldenburg ſofort für das Mittelmeer

h Weg den e r aßeht t man andie Schiffsindienſtſtellungen für das Ausland bevorſtehen
OSDeſterreich lingarn

Wien 29 November Eines der ſchmerzensreichſten bewegteſten
Weh innerdſterreichiſcher Geſchichte iſt mit dem Sturze Badenſ s zu

En Jn ganz Deutſchland hat dieſe Kunde den lauteſten freudigſten
Widerhall geweckt und nicht bloß in Deutſchöſterreichs Gauen nein auch
überall im Reiche wo ſich deutſches Bewußtſein regt empfindet man die
tiefſte Befriedigung darüber daß dem polniſchen Heroſtrates das Hand
werk endlich gelegt ward Zwei Jahre hindurch war es ihm beſchieden
die Geſchicke des großen vielgeſtaltigen Reiches zu lenken und ſtaunend
ſah die Welt die Thaten eines vollendeten Stümpers der Staatskunſt der
zerſtörte wo er aufbauen ſollte der die buntgewürfelten Völker Oeſterreichs
verheſte ſtatt ſie in friedlicher Arbeit zu vereinigen der den Parla
mentarismus erſchütterte indeß er ihn feſtigen wollte der die Grundlagen
der Verfaſſung und des geordneten Staatslebens untergrub ſtatt ſie zu
fördern und zu ſtärken bis endlich vor der elementaren Gewalt eines in
allen Fugen e Volkswillens ſein verfehltes Syſtem zuſammen
brach unter Millionen Verwünſchungen Mit einer Verneigung vor der

und der geſchichtlichen Miſſion des deutſ Elementes
eichs betrat Graf Badeni den heißen Boden des Wiener Parla

ments mit der brutalſten Vergewaltigung der deutſchen Oppoſition
mit der ſchamloſeſten Verhöhnung alles menſchlichen und politiſchen
Anſtandes beendigte er ſeine Laufbahn und wenn er ſich nun in
die Einſamkeit ſeines polniſchen Landgutes zurückzieht ſo folgt ihm der
Ruf des unfähigſten aller unfähigen Staatsmänner die Oeſterreich je be
ſeſſen und wenn ihm ein Verdienſt beizumeſſen iſt ſo iſt es nur jenes
daß ſeiner Wirkſamkeit die Einigung der DeutſchOeſterreicher die Sprengung
der vordem feſt geſchloſſenen klerikalen Partei zu verdanken iſt So war
er bewußt oder unbewußt ein Theil von jener Kraft die ſtets das Böſe
will und ſtets das Gute ſchafft Die Wirkung der Entlaſſung Badeni s
die wie immer deutlicher hervortritt auf die eigenſte Jnitiative des
Kaiſers erfolgte war trotzdem ſie erwartet und vorausgeſehen wurde
unächſt eine allgemeine Ueberraſchung der ein ebenſo allgemeines GefühlLe Befriedigung folgte Nur die Tſchechen und Südſlaven ſind nicht

erbaut von der Wendung der Dinge Niedergeſchlagenheit und Erbitterung
kämpfen in ihnen einen harten Kampf ſie wollen nunmehr in die heftigſte
Oppoſition treten Als zukünftige Miniſter im Kabinet Gautſch
werden genannt Sektionschef Wittek als Eiſenbahnminiſter Sektionschet
Graf Latour als Unterrichtsminiſter Sektionschef Klein als Juſtiz
miniſter Senatspräſident Böhm Bawerk als Finanzminiſter und der
ehemalige Miniſter Bacquehem als Handelsminiſter

Frankreich
Paris 29 November Wie bereits mitgetheilt hat General

Pellieux einen Briefwechſel des Majors Eſterhazys mit dritten Per
ſonen mit Beſchlag belegen laſſen In demſelben ergeht ſich Major
Eſterhazy in Beſchimpfungen und heftigen Angriffen gegen die Führer der
franzöſiſchen Armee ſowie gegen dieſelbe ſelbſt Sie zeigen deutlich daßEſterhazy von Geburt kein Fang ondern ein internationaler Aben

teurer n dieſen Briefen nennt Eſterhazy das franzöſiſche Offi
iercorps eine Rotte von Canaillen bezeichnet die Generale als
eiglinge und als Unwiſſende welche bald die deutſchen Gefängniſſe be

völkern würden Mehrfach ſpricht Eſterhazy die Hoffnung auf eine
deutſche Jnvaſion aus Schließlich bewirbt ſich Eſterhazy vergeblich
um den Eintritt in den türkiſchen Dienſt wobei er der franzöſiſchen Re

ierung einen üblen Streich zu ſpielen verſpricht Ueber das franzöſiſche
olk ſchreibt Eſterhazy Dieſes Volk iſt nicht die Patrone werth um

es zu tödten Alle dieſe kletnen Feigheiten betrunkener Faunen welche die
Männer begehen beſtärken mich nur in meiner Anſicht Wenn man mirheut ſagte daß ich als Ulanen Rittmeiſter beim Niederſäbeln von Franzoſen

würde getödtet werden wäre ich vollkommen glücklich Gegenwärtig bin
ich zum Aeußerſten gebracht erbittert wüthend in ſchrecklichſter Situation
die mich zu großen Dingen fähig macht oder auch zu einem Verbrechen
um mich zu rächen Jch würde einem kleinen Hunde nichts böſes thun

mit Vergnügen ließe ich hunderttauſend Franzoſen tödten Der
Brief ſchließt mit einem Ausblick auf die Erſtürznung von Paris
und die Plünderung der Stadt durch hunderttauſend betrunkene
Soldaten Das iſt ein Feſt von dem ich träume ſchreibt Eſterhazy
Die Briefe die allerdings nichts mit der DreyfusAffaire zu thun haben
ſtammen aus dem Jahre 1881 wo Eſterhazy noch Hauptmann war Der

Figaro bringt dieſe Briefe im Facſimile und das Blatt hält deren Echt
S für durchaus erwieſen Mehrere Blätter welche bisher für Eſterhazy

llung genommen haben erklären nunmehr daß im Falle der Echtheit
dieſer Briefe Eſterhazy unwürdig ſei noch länger der Armee an
zugehören Jntranſigeant und Libre Parole äußern ihre Ent

ug über die Veröffentlichung der Briefe welche wohl Eſterhazy
diskreditiren aber keineswegs die Unſchuld Dreyfus beweiſen könnten
Eſterhazy von Reportern über die veröffentlichten Briefe befragt erklärte

Z

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalZokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 November
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

ſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die von Herrn Kaufmann Hornbogen

19 Kapitel
Ich ſchritt an Deiner Seite im ſtillen Buchenhain
Ein ſtörendes Geleite ließ nimmer uns allein
Und mußten wi zurück auch in s Herz die Worte preſſen
Doch ſagten unſere Blicke daß wir uns nicht vergeſſen

Sechs Tage waren vergangen ſeit Mr Luxor nebſt Familie
und Dienerſchaft in der Kuranſtalt von Aßmannshauſen
Wohnung genommen Nicht die heilkräftigen Lithionquellen
lockten ihn zu längerem Aufenthalt ſondern die wunderbar
ſchöne Lage des kleinen Bades welches alle Reize und poeſie
volle Anmuth des Rheines in ſich vereinigte

Mit den amerikaniſchen Herrſchaften zugleich war ein guter
Freund derſelben Aſſeſſor Hellmuth in dem Kurhauſe eingekehrt
und wer den jungen Herrn beobachtete und ſich ein wenig
Menſchenkenntnis angeeignet hatte der merkte gar bald daß
dieſer weder dem Lithion noch der herrlichen Ausſicht zu
Liebe Gaſt in Aßmannshauſen geworden war

Der junge Forſtmann hatte ein Zimmer in der Dependence
Villa des Kurhauſes bezogen in welchem auch Mr Luxor
nebſt den Seinen Wohnung genommen

Voll Entzücken hatte Pia ein kleines Thurmzimmer entdeckt
welches einen zauberhaften Rundblick auf den Rhein Berge
und Burgen gewährte und ganz begeiſtert von dem Gedanken
als modernes Ritterfräulein hier zu hauſen hatte ſie um die
Erlaubnis gebeten dieſes Poetenſtübchen bewohnen zu dürfenTante Sohama nickte lächelnd auf ihren Befehl bezog

Dorette das kleine Vorzimmer
Eine unbeſchreiblich reizende Zeit begannObwohl ſich die kleine raneritauiche Geſellſchaft von

W Verkehr mit den andern Kurgäſten zurückzog und auch
ie Mahlzeiten allein ſervirt bekam nur der Äſſeſſor war

auf Fränzchens ungeſtümes Verlangen zu denſelben hinzuge
zogen worden verliefen doch die Tage ſo wechſelreich und
amüſant wie nur möglich

Man unternahm vor allen Dingen die mannigfachſten
Waſſerpartien beſuchte die umliegenden Burgen und durch
ſtreifte die intereſſante Umgeg nach allen Richtungen

SenerarAnzeiger fur Halle und den Saalkreis
n e 7erfährt ein Komitee angekedner Bürger in Bildung begriffen ſein das 4 ſeine Wahl als Schiedsmann vor ebrachten Ablehnungsgründe als

ichhaltig anzuſehen An Stelle des Herrn Hornbogen wurde deshalb
Herr Kaufmann Stoye Firma Hennig und Stoye zum Schiedsmann
gewählt Weiter wurde die Wiederwahl von 57 Armenbezirks Vorſitzenden
und Armenpflegern deren Wah elaufen iſt vollzogen und zuletztdie definitive Anſtellung eines BüreauAſſiſtenten Schräp e gemehmigt

Die Handelskammer zu Halle g macht über den Ge
h in Macedonien ende Mittheilungen Seitdem

Uesküb und Monaſtir die Eiſenbahn in direkte und b e Verbindung mit Europa gebracht ſind tritt bei den dortigen gauſienten das

Beſtreben hervor direkte Beziehungen mit den europäiſchen Jnduſtrie

r an e ſie früher er in c beſtellten 35von dort nhan en o vortheilhaft dies auch anfür beide ſein rn fo doch vor zu großer Vorſicht zu
rathen da die Vorbedingungen zu einer gedeihlichen Entwickelung einesſolchen Geſchäftsverkehrs mangeln Die Kaufleute im Innern Macesonens

erſcheinen noch nicht reif um direkt mit dem Auslande verkehren zu können
Die ſprachliche Verſtändigung iſt unbequem der Geldverkehr ſchwerfällig
Die Handelsuſancen ſind verſchieden und die Begriffe von Treu und
Glauben im Handel faſt z unbekannt Die Verfolgung von Rekla
mationen und Rechtsſtreitigkeiten iſt mit großen Schwierigkeiten verknüpft
Zuverläſſige Anwälte fehlen ganz Allerdings haben ſich in Monaſtir und
Uesküb Kommiſſionäre und Handelsagenten aus Salonik und Serbien
niedergelaſſen doch iſt auch bei der Eingehung von Geſchäftsverbindungen
mit ihnen Vorſicht geboten Andererſeits ſteht zu befürchten daß wenn
der deutſche Handel ſich von den Plätzen im Jnnern prinzipiell zurückhält
die konkurrierenden europäiſchen Jnduſtrieſtaaten ſich in dieſem Gebiete
feſtſetzen Dies würde aber nicht verhindert werden durch ſorglos an
geknüpfte Geſchäfte die ſchließlich mit ſchweren Verluſten enden und ge
eignet ſind die heimiſche Induſtrie für lange Zeit abzuſchrecken Den
richtigen Weg ſcheinen diejenigen deutſchen Exporthäuſer zu gehen welchevon Jan zu Zeit die in Frage ſtehenden Bezirke durch Agenten wenn

möglich zuſammen mit ihren eigenen Angeſtellten bereiſen laſſen wodurch
Gelegenheit geboten wird nicht nur den Kundenkreis zu vergrößern ſon
dern auch an Ort und Stelle ſich über die einſchlägigen Verhältniſſe zu
unterrichten Diejenigen Ausfuhrhäuſer aber welche die hiermit verbun
denen Koſten ſcheuen und auch um die Proviſion zu erſparen einen
Agenten umgehen wollen ſollten mindeſtens die Vorſicht gebrauchen ſich
durch Anfrage bei einer der beiden Banken in Salonik Banque de Salo
nique und Banque Impériale Ottomane oder bei dem Konſulate in
Salonik über die Verhältniſſe ihrer Klienten zu unterrichten

Stadttheater Jn dem einaktigen Drama Der Geigenmacher
von Cremona in welchem Herr Hofſchauſpieler Ferdinand Bonn am
Mittwoch neben dem Zaktigen Schauſpiel Die Schauſpieler des
Kaiſers auftritt erregt auch ein Nebenumſtand beſonderes Intereſſe
Herr Ferdinand Bonn welcher in ſeinem Privatleben allen möglichen
freien Künſten huldigt iſt auch ein vorzüglicher Geiger und ſpielt die im
Stück verlangte Sonate von Corelli die ſonſt hinter der Scene aus

r wird immer ſelbſt auf ſeiner koſtbaren GuarneriusGeige Am
onnerstag wird die Oper Arda wiederholtAnnſtgewerbeVerein Die Verſammlung morgen Mittwoch

Abend findet nicht im oberen Saale des Reichshof fondern in Stadit
ehe ſtatt Bekanntlich hält in dieſer Verſammlung Herr Direktor

r Jeſſen Berlin einen Vortrag über Neue Wege des Buchdruckes
und der Buchdekoration

VeamtenConſumVerein Geſtern Abend fand im großen Saale
der Kaiſerſäle eine von ca 300 Mitgliedern beſuchte Generalverſammlung
ſtatt behufs Entgegennahme des Geſchäftsberichts für das Jahr 1896/97
Neuwah von ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitgliedern des Aufſichtsraths
und Statutenänderung Der Geſchäftsbericht wurde von der Verſammiung
mit großer Befriedigung aufgenommen und die in Vorſchlag gebrachte
Vertheilung des Ueberſchuſſes von 107143 49 Mk einſtimmig genehmigt
Auf die entnommenen Waaren erhalten die Mitglieder 14,3 zurück
vergütet Eine Statutenänderung konnte nicht beſchloſſen werden da die
Verſammlung nicht beſchlußfähig war ſo daß in den nächſten Wochen
eine zweite einberufen werden wird welche ohne Rückſicht auf die Zahl
der Erſchienenen gültige Beſchlüſſe faſſen kann Von den in Vorf lag
gebrachten Mitgliedern wurden 6 wieder bezw neu in den Aufſichtsrath

e Ueber die unzureichenden Verkaufslokalitäten wurde ſeitens der
Mitglieder lebhafte Klage geführt und die Eröffnung eines dritten Verkaufs
lokals in Vorſchlag gebracht Vom Vorſtand und Aufſichtsrath wurden
Erklärungen dahin abgegeben daß zunächſt ein drittes Lokal eröffnet
werden würde ſobald geeignete Räumlichkeiten gefunden wären Zum
Schluß wurde dem Vorſtande und Aufſichtsrathe für die umſichtige und
vorzügliche Leitung des Vereins ein begeiſtertes Hoch ausgebracht

25 jähriges Stiftungsfeſt des katholiſchen Männer Ver
eins Am Sonntag beging der hieſige katholiſche Männerverein das
Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens durch eine Feſtſitzung im feſtlich dekorirten
großen Saale der Kaiſerſäle Dieſelbe wurde durch den prächtigen
großen Chor aus der Schöpfung von Haydn Die Himmel erzählen
die Ehre Gottes mit Jnſtrumentalbegleitung vom Kirchenchore eröffnet
worauf die Begrüßung der zahlreichen hieſigen Gäſte der Vertreter der
verſchiedenen auswärtigen Vereine durch den Vereinsvorſitzenden ſtattfand
Daran ſchloß ſich die mit großer Begeiſterung von der ganzen Feſt Ver
ſammlung aufgenommene Feſtrede des Herrn Pfarrer Schwermer in
welcher er klar legte wie der Verein in den 25 Jahren ſeines Beſtehens
ſeine Deviſen treu befolgt und es deshalb auch heute zu der ſtattlichen
Anzahl von 160 Mitgliedern gebracht habe wie er bei der Löſung aller
großen Aufgaben der Gemeinde in den letzten Jahren betheiligt geweſenwie er der Mutterverein geworden für alle übrigen hieſigen hitholiſchen
Vereine wie er vor allem ſtets treu zu Thron urd Altar geſtanden habe

Dieſelbe endete mit einem hrauſenden Hoch auf Kaiſer und Papſt Nach
Verleſung rricher Telegranrine und Slückwunſchſchreiben fand eine
beſondere Ehrung der noch jetzt lebenden Gründer des Vereins durch
weiße Atlasſchleife mit Widmung und Edelweiß ſtatt Der Präſes des
Kaſinos in Leipzig überbrachte perſönlich die herzlichſten Glückwünſche

ſtraße Köhler Pö Geiſtſtraße u

1 December Kr 281
Jn beſonders ehrender Weiſe wurde der Verdienſte des jetzigen Vereins
präſidenten gedacht der ſeit 17 Jahren ſeine Aufgabe als ſolcher in
glänzender Weiſe gelöſt und dem der Dank des Vereins und der g
Gemeinde gebührt Auch dem Humor wurde durch eine originelle
zeitung ſowie durch den humorvollen Sonntag auf der Alm von Koſchat
Rechnung getragen Klaſſiſche und heitere Muſikpiecen der Thiem ſchen
Kapelle elten mit aftlich geſungenen Liedern in denen auch
der Damen in Wort und gebührend gedacht wurde Eine beſondere
Gabe wurde den lnehmern durch die von dem Vorſitzenden ver
faßte reich illuſtrirte Feſtſchrift mit Vereinschronik die eng verknüpft iſt
mit der Geſchichte der Gemeinde geboten

Gefängniß Verein für Stadt Halle und Giebichenſtein Wir
machen noch einmal auf den am Donnerstag 2 December Abends
7 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfindenden FamilienAbend aufmerkſam
Das Programm iſt wie wir bereits mittheilten ebenſs reichhaltig wie
intereſſant Programm und Text welche zum Eintritt berechtigen ſind
für 50 Pfg ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen in den
Cigarrenhandlungen von Steinbrecher V Markt und Scharren

Wuchererſtraße ſowie im
Generalſekretariat der Staatsanwaltſchaft Landgerichtsgebdäude Zimmer
Nr 29 zu haben Es wird darauf hingewieſen daß mit Rü auf
die Ueberfüllung des Familienabends vor 2 Jahren in dieſem Jahre die
Zahl der Eiulaßkarten verringert iſt

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich wie bereits erwähnt am
heutigen Dienstag ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spielplans

Vom Reichsgericht verworfen wurden die Reviſtonen des
früheren Lehrers Johann Hepp verurtheilt am 17 ſt von der
Strafkammer in Eisleben wegen Sittenverbrechens nach J 176 8 des
Barbiers Wilhelm Tennſtedt und des Barbiers Dietz beide verurtheilt
wegen Kuppelei vom hieſigen Landgerichte am 1 September zu 2 Monaten
bezw 6 Wochen Gefängniß

Gebrauchsmufter Jn das Gebrauchsmuſter Regiſter iſt unter
Nr 84317 eingetragen Düngerſtreumaſchine mit Rührkammern und ſeit
lich angebrachter Regulirvorrichtung Julius Spiegel Halle a Magde
burgerſtraße 59

Aktien Brauerei Feldſchlößzchen vorm G H Schulze
Die Generalverſammlung beſchloß die Vertheilung einer Dividende von
4 Proz bet ſehr reichlichen Abſchreibungen

Unfälle Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzte die 78 jährige
Wittwe Wilhelmine Bauer Glauchaerſtraße 38 wohnhaft im Waage
gebäude mehrere Stufen einer Treppe herunter Die Greiſin erlitt Ver
letzungen am rechten Oberſchenkel weshalb ſie mittels Droſchke nach ihrer
Wohnung gebracht werden mußte Geſtern Nachmittag wollte der Ar
beiter Karl Schulz aus Untermaſchwitz in der Wuchererſtraße vor dem
Grundſtück Nr 60 von einem Motorwagen abſteigen Sch will
dem Kutſcher das Halteſignal gegeben haben Während nun Schulz nauf dem Trittbrett ſtand ſoll ſer Wagenführer plötzlich wieder abgefahren

ſein Durch den hierdurch entſtandenen ſcharfen Ruck fiel Schulz herab
und verletzte ſich nicht unerheblich an Naſe und Stirn ſo daß er blutete
und verbunden werden mußte

Stubenbrand Geſtern Abend gegen 71 Uhr wurde die Feuer
wehr nach Leipzigerſtraße 51 gerufen woſelbſt in einer Stube ein Teppich
Gardinen c in Brand gerathen waren Die v kam nicht in Thätig
keit da das Feuer vorher von Hausbewohnern heſeitigt war

Vereins Kalender
Mittwoch den 1 December

Kunſtgewerbeverein 8 Uhr Monats Verſ Stadt Hamburg

Aus der Amgebung
Hettſtedt 29 November Vom Pferde erſchlagen Der Weh

Karl Schneider in Siersleben wurde im Stalle von einem Pferde ſo
heftig geſchlagen daß er bald darauf verſtarb

Naumburg 29 November Selbſtmord Auf dem hieſigen
freiheitiſchen Friedhofe fand man in der Mittagsſtunde die Leiche
eines Selbſtmörders An einem ſogenannten Lebensbaume hatte ſich
der Lebensmüde aufgehängt Jn dem Todten wurde der Arbeiter Kr
auch Fleiſcher ſeines Zeichens feſtgeſtellt Zerrüttete Vermögenverhältniſſe
ſollen das Motiv der unſeligen That ſein

Eisleben 29 November Verbrechen Das in den 50er
Jahren ſtehende Fräulein Wilhelmine Böttger Breiterweg 72 wurde
am Sonntag Morgen todt auf ihrem Sopha liegend aufgefunden Wie
die Eisl Ztg berichtet laſſen die näheren Umſtände auf ein Verbrechen
ſchließen während an der Leiche ſelbſt keine äußeren Spuren eines gewalt
ſamen Todes wahrzunehmeu ſind Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Meineweh 28 November Einbruch Jn ſehr dreiſter Weiſe
wurde im Gehöfte des Gutsbeſitzers M ein Einbruchsdiebſtahl verübt
Den Knechten wurden unter anderem geſtohlen Taſchenuhr Hoſe Jackets
Hemden und Geldtaſche mit 3 Mark Jnhalt während eine ſolche mit
ungefähr 24 Mk den Spitzbuben beim Umkramen der Sachen entgangen
iſt Am Abend vor dieſem er wurde vom Poſtboten und Ein
wohnern verſchiedentlich eine Perſon bemerkt die ſich dadurch verdächtig
machte daß ſie bei jetziger Jahreszeit in Strümpfen ging und die Schuhe
über der Schulter gehängt trug ſich auch einer öfters verſuchten Annäherung

durch ſchnelles Laufen entzog Auch in e iſt kürzlich im Gaſthofe
eingebrochen worden wobei die Diebe Flaſchen mit Spirituoſen mitgehen
ließen

F Bernburg 28 November Unfall Von einem
werthen Unfall wurde der Arbeiter Schröder auf den hieſigen Solva
werken betroffen Er kam einer ſog Schnecke zu nahe durch fie wurde
ihm der eine Fuß bis über den Knöchel abgequetſcht ſodaß Schr dem
Krankenhauſe zugeführt werden mußte

Flammende Purpurſtreifen malten den Himmel und vergoldeten
die Zinnen von Rheinſtein

Schon zum zweiten Male ſtattete die kleine Geſellſchaft
dem maleriſchen Schlößchen einen Beſuch ab und Fränzchen
hatte mit dem Burgwart bereits innige Freundſchaft ge
ſchloſſen welcher ſchließlich zu einem ſtaubigen Horn griff es
eifrig blank rieb und dem kleinen Fräulein zu Liebe die ſchönſten
Lieder vom Thurm herabblies

Fränzchen war begeiſtert obwohl der beſcheidene Künſtler
verſicherte Winters über bleibe die Trompete am Nagel
hängen und da käme er doch ſehr aus der Uebung Wenn
er erſt eine Zeitlang wieder zur Probe geblaſen dann wolle
er wohl ſchon etwas Beſſeres leiſten

Fränzchen fand es äußert verlockend dieſes Jnſtrument
welches ihr nächſt dem Leierkaſten am ſchönſten deuchte auch
zu erlernen ein Vorſatz welcher große Heiterkeit hervorrief

Eine junge PiſtonVirtuoſin wäre allerdings etwas eigen
artiges lachte der Aſſeſſor Auch iſt der Zweig dieſer
Kunſt von den eitlen jungen Damen nicht allzu oft gepflegt
worden Da Sie aber gar nicht wiſſen was Eitelkeit iſt und
die Poſaunenwänglein Jhnen in der That auch ſehr gut ſtehen
dürfen wir von Jhnen große Leiſtungen erwarten Miß Francis

Die Kleine ſetzte ſtatt aller Antwort die Trompete an den
Mund und blies den Spötter ſo gewaltig und ſo harrſträubend
an daß alle Hände entſetzt nach den Ohren griffen

Hat Margaretha nicht auch auf der Trompete geblaſen
fragte ſie alsdann triumphirend

Gewiß Genau mit Jhrem Talent o Königin welches
Stein erweichend Menſchen raſend machen kann

Weil Sie noch keinen regelrechten Unterricht gehabt hatte
lächerlich bei dem Trompeter von Sätkingen finden alle

Menſchen das Tuten himmliſch roßartig poetiſchMargaretha iſt ſogar ſo albern ſich deſſenthalb in ihn zu ver

lieben und wenn ſie ſelber muſikaliſch werden will behaupten
die Zuhörer plötzlich ſie bekämen Leib
war doch ein und dieſelbe Trompete

davon und es
hier Aſſeſſor

puſten Sie mal wir wollen doch ſehen ob Sie es gleich im
Aushieb beſſer können wie ich ſie hielt ihm mit einer
ihrer derben Bewegungen das Jnſtrument hin Hellmuth
aber ſchüttelte lächelnd den Kopf Wenn ich es wagen
wollte würde man ſofort in Bingen die Feuerglocken läuten

Wir können ja erſt den Nachtwächterreim ſingen das
nimmt der muſikaliſchen Leiſtung vielleicht das Schauerlich
Allarmirende ſpottete ſie

Drunten an der Thurmſpitze rief die Gräfin es war Zeit
an den Heimweg zu denken

Fränzchen warf die Trompete auf die Bank und ſtürmte
mit polternden Sprüngen die Stufen hinab

Pia ſtand allein neben Karl Hellmuth
Die letzten Lichtſtrahlen flimmerten über ihr blondes Köpfchen

und der leichte Windhauch wehte die Aermel ihres weißen
Kleides zurück daß es ausſah als ſeien der ſchlanken Mädchen
geſtalt Engelflügel gewachſen

Wie trunken vor Entzücken hing ſein Auge an ihrem Antlitz
und mit jäher Bewegung nahm Pia die Trompete und reichte
ſie ihm ſtumm mit bittendem Blick entgegen Er griff jählings
zu aber nicht nach dem blinkenden Metall ſondern der kleinen
weißen Hand welche es darbot

Und ehe das junge Mädchen wußte wie ihr hatteer dieſe weiche Han an die n gezogen um ſie mit
heißen leidenſchaftlichen Küſſen zu bedecken

Lilian kommt doch wo bleibt Jhr klang Fränzchens
ungeduldige Stimme von unten Die Gerufene ſchrak zuſammen

glüheude Röthe flammte über ihre Wangen Sie wollte haſtig
ihre Rechte befreien und davoneilen Karl Hellmuth aber
drückte ſie nur deſto heißer an die Lippen

Und dann richtete er ſich gewaltſam auf nnd flüſterte mit
halb erſtickter Stimme Nicht jetzt nicht jetzt ſpäter

Pia hörte es nur noch wie im Traum mit glückzitterndem
Herzen flog ſie wie eine lichte Erſcheinung an ihm vorüber
zur Trepp

Gortſeyung folgt

7
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Als heute28 November Schlimmet S
macher Albert Sachſe verreiſen wollte und Eile die

e eppe herabſtürmte um rechtzeitig den Bahnhof zu erreichen tam erS S Srlrern Er ſtürzte die Treppe herunter und blieb am Fuße der
ſelben mit einem linksſeitigen Unterſchenkelbruch liegen Wenn S trotz
dem noch J r benutzte ſo geſchah dies in S n Stimmung

das Rei war nunmehr eLangennannde 28 en en Spielzeug
Beim Spielen auf der Ofenbank war enAngermann unvorſichtiger Weiſe eine Scheere akeila en worden Als

der Kleine mit der Scheere in der Hand herunterſprang ſtieß er ſich die
ſelbe leider ſo tief in das rechte Auge daß die Er der Seh

kraft recht bezweifelt wird Das Kind wurde in Halle kliniſcher Pflege

Lochan 29 November Beſitzwechſel Das hieſige Gaſthausbisret an Pietſchmann gebbrig i durch Kauf in den Beſitz des
Herrn Steinbach aus Weßmar übergegangen Schon am 1 Dezember
wird Herr Steinbach die Bewirthſchaftung übernehmen

r Mücheln 28 November Eine a Gehirnexſchütte
S rung erlitt der Fleiſcherlehrling Wilhelm Naundorf von hier indem

turz
in

demſelben ſammt dem Kloben auf den Kopf ſiel Der Schwerverletztee bewußtlos zuſammenſank wurde in die Halleſche Klinik gebracht

er ſcheint indeß wieder außer Gefahr zu ſein
T

i gstandesamtliche Nachrichten
Standesgamt Halle

e el d Marie Joeſt Groß
T ovember Der Handarbeiter warz und Marie Joeſt Großeerdnse 23 v Steinſetzer Emil Teubner und Bertha Kottwid

Giebichenſtein und Streiberſtraße 33 Der Fuhrmann Karl Voigt und
Marie Frihſche Zörbig Der Bergmann Heinrich Patz und Anna Börner

ergisdorf und Gutenderg Der Kaufmann Bernhard Ochs und Gertrud
chulze Geiſtſtraße 20 und Köſtritz Der Reſtaurateur Adolf Stridde

Und Einma Rohde Neuhaldensleben und Magdeburg Neuſtadt Der
Dandelsmann Peter Jacobi und Auguſte Freitag Halle aS und Chemnitz

Der Stellmacher Emil Schiller und Emma Dornbuſch Halle a/S un
Ennewitz

Eheſchliefzungen
29 November Der Agert Abraham Chodzieſen und Jenny Liebenthal

Poſen und Roſtock Der Kupferſchmied
Halle a/S und Gr Klausſtraße 12

Geboren

ſtraße 8 Dem Schneider Hermann Haaſe ein S Hermann Kurt Thor
ſtraße 50 Dem Hilfsweichenſteller Otto Koch eine T Frieda Alma Klara
Dryanderſtraße 15 Dem Schuhmachermeiſter Paul Kremſer ein SS Gottlied Paul Brunoswarte 12 Dem Muſiker Guſtav Aßmann

ne T Eliſabeth Martha Ackerſtraße 1I Dem KaſſenAſſiſtent Karl
Sürtler eine T Agnes Gertrud Charlotte Thorſtraße 47 Dem Eiſen
bahn Uebernachtungswärter e Taatz eine T z Erna Bernhbardy

raße 11 Dem Eiſenbahnſchaffner Karl Krauſe eine T Luiſe Vally Auguſtechwetſchkeſtr 15 Dem be Wilhelm Rader eine T Margarethe Albertine

Frangiska Raffinerieſtr 7 Dem Kaufmann Richard Kahle eine T Magdalene
lifabeth Steg i Dem verſtorbenen Kaufmann Emil Boehr T Selma Emilie

Glauchgerſtraße 2 Dem Jnvaliden Heinrich Barcke S Adolf Fritz Tauben
ſtraße 16 Dem Schloſſer Franz Kallendach T Hilda Emmy Gertrud
Bernhardyſtraße 17 Dem Jimmermann Oito Hennig S Karl Albert
Htto Alter Markt 24 Dem Handelsmann Albert Herrmann S Paul
M S Leſſingſtraße 21 Dem Schneidermeiſter Adolf Albrecht
T eda Gertrud Lindenſtraße 53 Dem Buffetier Karl Baer S Willy
Otto Kellnerſtraße T Dem Handarbeiter Karl Wettmann T Amalie
Luiſe Fritz Reuterſtraße 1 Dem Lehrer Oskar Mäder S Kurt Oskar
Wuchererſtraße 77

Geſtorben
29 November Des UniverſitätsProfeſſor Privatdozent Dr med Otto

von Herff Ehefrau Anna geb Dornſeiff 34 Magdeburgerſtraße 53
Des Former Albert Müller S todtgeb Gartenſtraße 6 Des Bergmann

e 237 Pfannſtiel S Wilhelm 1 Klinik Des Handarbeiter Paul
Früger T Jda 4 Fürſtenthal 5 Des Kaufmann Guſtav HerrmannT Khariotie 2 Hackebornſtraße Des en Robert Schulze

S todtgeb Langeſtraße 4 Des Handarbeiter Ferdinand Dienemann
S Arthur 1 Leipzigerſtraße 54 Wilhelmine Steinemann 67 J
Hoſpital Wittwe Friederike Schade geb Burghardt 86 Siechenanſtalt

Des Fabrikarbeiter Friedrich Neldner S Kurt 2 Ludwigſtraße 26
Des Schuhmacher Adalbert Schulz T Helene 1 Eliſabethhaus

Telegramme und letzte Nachrichten
Prag 30 November Hirſch s Bur Den ganzen geſtrigen Tag

über bis ſpät in die Nacht hinein fanden hier koloſſale Demon
ſtrationen ſtatt Es kam wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen
Czechen und Deutſchen Abends durchzogen viele Tauſende von
Czechen die Straßen unter Drohungen gegen die Deutſchen Gegen 8 Uhr
begannen ſie die Fenſter des Deutſchen Theaters und diejenigen in den
Wohnungen der Dentſchen zu zertrümmern ſo daß Militär einſchreiten
mußte Ueber 150 Perſonen wurden hierbei verwundetz einer Frau

iß durch einen Säbelhieb der Kopf geſpalten worden

Wien 80 November Hirſch s Bur Kaiſer Franz Joſeph
ſoll geſtern zu einem Staatsmann geäußert haben Wenn ich die
Sprachenverordnungen aufhöbe ſo würde ich nicht mehr Kaiſer
ſondern Präſident einer Republik ſein

Wien 30 November Hirſch s Bur Jm Polenklub erklärte
Abrahamowiez das Präſidium des Abgeordnetenhauſes niederlegen zu
wollen und fügte hinzu daß wahrſcheinlich auch die beiden Vicepräſidenten
zurücktreten würden Am Dienstag 7 December ſoll die erſte Sitzung
des Abgeordnetenhauſes ſtattfinden4 Brüſſel 30 November Hirſch s Bur Jn Heyſt hat geſtern
der Sturm großen Schaden angerichtet Dächer und Kamine wurden
fortgeriſſen viele Fiſcherboote haben ſtark gelitten eine große Schaluppe

wurde ans Land geworfen die Mannſchaft nur mit Mühe gerettet Eine
Oſtender Schaluppe ſcheiterte die Beſatzung konnte ebenfalls gerettet werden

Brüſſel 30 November Wolff s Bur Jn Teroueren iſt geſtern
Mittag in Folge eines Orkans die Maſchinenhalle der Ausſtellung
eingeſtürzt Verluſte an Menſchenlehen ſind nicht zu beklagen

Namur 30 November Wolff s Bur Im hieſigen Theater iſt
knapp vor der Vorſtellung der 3000 Kilogramm ſchwere Kronleuchter
herabgeſtürzt jedoch iſt Niemand verunglückt

Madrid 30 November Wolff s Bur Die karliſtiſche Agitation
ſucht die Frage der kubgniſchen Autonomie für ihre Zwecke auszu
beuten Don Carlos hat durch ein Telegramm ſeinen Vertreter den
Marquis Ceralbo nach Venedig gerufen

London 30 Noveinber Wolff s Bur Auf einen Sturm in
der vergangenen Nacht folgte eine gewaltige Fluth welche längs der

Küſte unermeßlichen Schaden anrichtete Die Küſtenſtädte ent
lang der Themſe und Medway ſtehen unter Waſſer Landungs
brücken Stege ſowie ganze Häuſer ſind fortgeriſſen die Bahn
inien ſind überfluthet viele Schiffe ſind geſtrandet acht Dampfer mit
er Mannſchaft untergegangen

Sämmtliche

fnersſohn Karl

ein abgeſtochenes und jedenfalls nicht Perie auſgehangenes Schwein

mil Pletz und Luiſe Große

29 November Dem Schmied Franz Lorenz ein S Max Otto Bahnhof

I üte ind
ter Damenmn

Ventrannzeiger für Hane und den Saaikreis

Fie Eröffnung des Reichotags
Am heutigen Dienstag Mittag iſt in Gegenwart des Kaiſers der

Reichstag zu ſeiner letzten Tagung erßffnet worden Die kaiſerliche
Thronrede hat folgenden Wortlaut

Geehrte Herren Bei Beginn der letzten Tagung der neunten
Legislaturperiode des Reichstags entbiete ich Jhnen Namens der ver
dündeten Regierungen Gruß und Willkommen Die Vorlagen welche
Jhre Thätigkeit in Anſpruch nehmen werden ſtehen zwar dem Umfange
nach hinter dem Arbeitaſtoffe der letzten ausgedehnten Tagung zurück

ſind aber zum Theil von weittragender Bedeutung Die Ent
zwickelung unſerer Kriegsflotte entſpricht nicht den Aufgaben welche
Deutſchland an ſeine Wehrkraft zur See zu ſtelln gezwungen iſt Sie
genügt nicht bei kriegeriſchen Verwickelungen die heimiſchen Häfen und
Küſten gegen eine Blokade und weitergehende Unternehmungen des Feindes
ſicher zu ſtellen ſie hat auch nicht Schritt gehalten mit dem lebhaften
Wachsthum unſerer überſeeiſchen Jntereſſen Während der deutſche
Handel an dem Güter Austauſche der Welt in ſiteigendem Maße
Theil nimmt reicht die Zahl unſerer Kriegsſchiffe nicht hin
unſeren im Auslande thätigen Landsleuten das der Stellung Deutſch
lands entſprechende Maß von Schutz und hiermit den Rückhalt zu
bieten den nur die Entfaltung von Macht zu gewähren vermag Wenn
gleich es nicht unſere Aufgabe ſein kann den Seemächten erſten Ranges

gleichzukommen ſo muß Deutſchland ſich doch in den Stand geſetzt
ſehen auch durch ſeine Rüſtung zur See ſein Anſehen unter den Völ
kern der Erde zu behaupten Hierzu iſt eine Verſtärkung der heimiſchen

Schlachtfſlotte und eine Vermehrung der für den Auslandsdienſt im
Frieden beſtimmten Schiffe erforderlich Um für dieſe dringenden und
nicht länger hinauszuſchiebenden Maßnahmen einen feſten Boden zu
gewinnen erachten die verbündeten Regierungen es für geboten die
Stärke der Marine und den Zeitraum in welchem dieſe Stärke erreicht

werden ſoll geſetzlich feſtzulegen Zu dieſem Zwecke wird Jhnen eine
Vorlage behufs verfaſſungsmäßiger Beſchlußnahme zugehen

Zur Förderung unſerer überſeeiſchen Intereſſen iſt auch der Jhnen
ſchon in der letzten Tagung vorgelegte Geſetzentwurf beſtimmt welcher

die Verbeſſerung der Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſt
aſien bezweckt Nachdem dieſer Entwurf wiederholter Prüfung unter
zogen worden iſt wird er Jhrer Beſchlußfaſſung von Neuem unterbreitet
werden

Nach vieljährigem ernſten Bemühen iſt es den verbündeten Regie
rungen gelungen für eine Reform des Militärſtrafverfahrens
eine Grundlage zu finden welche unter möglichſter Anlehnung an den
bürgerlichen Strafprozeß den für die Crhaltung der Manneßzucht un
bedingt nothwendigen Forderungen Genüge leiſtet Der hiernach auf
geſtellte Entwurf einer Militärſtrafgerichtsordnung wird Jhnen unver

züglich vorgelegt werden Jch hege die Zuverſicht daß Sie geehrte
Herren dem Beſtreben ein gleichmäßiges gerichtliches Verfahren für die
geſammte bewaffnete Macht einzuführen Jhre verſtändnißvolle
Mitwirkung gewähren werden

Das bürgerliche Recht kann nicht ins Leben treten ohne
daß auch das Verfahren in bürgerlichen Rechtsſachen ſoweit es
ſchon auf gemeinſamem Rechte beruht nach mehrfachen Beziehungen
abgeändert und ſoweit es noch nicht für das ganze Reich geregelt

iſt neugeſtaltet wird Es wird daher zu dem Entwurf eines
Geſetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts
bar keit ſowie zu Entwürfen von Geſetzen betreffend die Aenderungen

der Civilprozeßordnung und der Konkursordnung
Jhre Zuſtimmung eingeholt werden Mit der Verabſchiedung der Ge
ſetze und der zugehörigen Nebengeſetze ſoll die Rechtseinheit auf dem
Gebiete des bürgerlichen Rechtes zum Abſchluſſe gelangen Die ver
bündeten Regierungen geben ſich der ſicheren Hoffnung hin daß in ge
meinſamer Arbeit mit Jhnen noch im Laufe der gegenwärtigen Tagung
dieſes hohe vom deutſchen Volke ſo lange erſehnte Ziel endlich erreicht
werden wird Nachdem die geſetzliche Regelung der Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter in Verbindung mit der erſtrebten
Verbeſſerung des Strafverfahrens nicht zum Abſchluſſe gelangt iſt
wird jetzt ein Geſetzentwurf den Gegenſtand Jhrer Berathung
bilden welcher lediglich die Entſchädigung der im Wiederaufnahme Ver
fahren freigeſprochenen Perſonen bezweckt

Die allgemeine Finanzlage zeigt ein befriedigendes Bild
Auch für das nächſte Rechnungsjahr ſind in dem Haushaltsplane des
Reichs Matrikularbeiträge nur in ſolcher Höhe vorgeſehen daß den
Bundesſtaaten eine materielle Belaſtung daraus nicht erwächſt Dabei

iſt nicht nur die vom Reichstage ſeit Jahren verlangte wegen der Un
gunſt der Finanzlage bisher aber zurückgeſtellte Verbeſſerung der Mann
ſchaftskoſt für das Heer und die Kriegsmarine zur Durch
führung gebracht ſondern es iſt ferner der ſehr erhebliche Aufwand für
die zeitgemäße Umgeſtaltung des Artilleriematerials welcher im
laufenden Jahre noch der Anleihe zur Laſt gelegt werden mußte auf

die regelmäßigen Einnahmen übernommen worden
Da die Voranſchläge für die Reichsſteuern mit gewohnter Vorſicht

aufgeſtellt ſind laſſen ſich auch für die Folge mehr Einnahmen erwarten
Es wird Jhnen deshalb zugleich mit dem Haushaltsplan ein Geſetzentwurf
zugehen welcher Vorforge trifft daß ein erheblicher Theil der zu erhoffenden

Ueberſchüſſe wie in den Vorjahren zur Verminderung der Reichs
ſchuld Verwendung findet

Zur Vorbereitung und Begutachtung handels politiſcher Maß
nahmen iſt aus Vertretern der Jnbuſtrie der Landwirthſchaft und des
Handels ein wirthſchaftlicher Ausſchuß gebildet worden mit deſſen ſach

kundigem Beirathe die Bedingungen und der Umfang der weit
verzweigten heimiſchen Gütererzeugung klargeſtellt werden ſollen um
für die künftige Geſtaltung des Zolltarifs und der Handels
beziehungen zum Ausland eine feſte den Bedürfniſſen der Gegenwart
entſprechende Richtſchnur zu gewinnen

Es würde Mir zur hohen Genugthuung gereichen wenn dieſe ge

meinſame Thätigkeit zu der ſich hervorragende Vertreter der großen
Erwerbsgruppen zuſammengefunden haben dazu beitrüge einen gerechten

Ausgleich zwiſchen den verſchiedenartigen Anſprüchen unſeres Erwerbs
lebens herbeizuführen und damit die Schärfe der wirthſchaftlichen
Gegenſätze zu mildern

Die Entwickelung unſerer Schutz gebiete iſt im allgemeinen zu
friedenſtellend Jn Folge des Auftretens der Rinderpeſt in Südweſt

U

Müte gind wegen vorgerückter Saison

bedeutend unter Preis
zum Verkauf gestellt

ler Theil garnir
Maädohen

1 Vecember See 8e J
afrika während des Sommers hat ſich die Nothwendigkeit
ſofort an eine Beſſerung der Transportverhältniſſe durch Legung vos

Schienengleiſen heranzutreten Ueber die Feſtlegung der
zwiſchen Togo und Dahomeh ſind mit der franzöſtſchen R
gierung Verhandlung gepflogen worden von deren Ergebniß zu
warten iſt daß es den beiderſeitigen wirthſchaftlichen Intereſſen
Vortheile gereichen wird

Die Ermordung deutſcher Miſſionare und
Angriffe auf eine der unter Meinem kaiſerlichen Schutze
den und Mir am Herzen liegenden Miſſionsanſtalten in Ching
haben Mich genöthigt Mein oſtaſiatiſches Geſchwader in die dem
Thatorte nächſtgelegene KiaotſchauBucht einlaufen Truppen dort
zu kaſſen um volle Sühne und Sicherheit gegen Wiederkehr ä
beklagenswerther Ereigniſſe zu erlangen

Die politiſchen Beziehungen zu den fremden Staaten
ſind durchaus erfreuliche Meine Begegnungen mit verbündeten
und befreundeten Monarchen ſowie der glänzende und herzliche

welcher Mir hei Meinen Beſuchen in Peterhof und Budap
zu Theil wurde haben Mir hierfür aufs Neue werthvolle Bürgſchaften
geliefert Alle Anzeichen berechtigen zu der Ausſicht daß wir m
Gottes Hülfe auch fernerhin der fried lichen Entwickelung Eurezc
und des deutſchen Vaterlandes entgegenſehen dürſen

Courabericht dar Hallesohen Bankfirman v 30 N
Dividende instar Proz termin veit

e

Hallencbe Stadt Anleſhe von 1882 S u i/ o
Thester Anlelhe von 1884 P n 8 3Stadt Anleihe von 1866 S u 1000Stadt Anleihe von 1893 h u 10e6AKeher Stadt Anleine u J3 EKrfurter Stadt Anleihe S n 8 100 25B3 Halberstääter Stadt Anleihe 1590 a V 1000Stodt Anleihe S nk,andgens l Central Pfandbriefe 2 P u 8 100 100

Säohseisohe landsehaftl Pfandbriefe u J 4
u 100 1063 u s 91,25BProvinzial Anlelüe Wersoh

n a T T i 8 Th e S u S u u5 i Dnetrut Regal Oblg Bretl Nebra n 1000Hyp Aot d Gröllw Aot Popiertsbriß u ſo
E Zimmermann Co Maseh Hyp Anl An 2 o bo0BRache Acten Brauerei B am aHypr Anleihe d Znekerfabr Körbisdort a 100 780E d Gewerkzchatt I nd wig II l h u l1006r et S u 101,760Sehs Thür Braunkohblen Sohnldv c n 4 101,266Werschen Welzgepf Brk Sohuldv u 101,7656Zeltzer Para ſt v Solaröltfabrik Sonuld

geraohr rüokxz à 105 S u 65 106,508Hallerohe Bankvereinz Aotfen es i 5 1680Spar und Vorzohuzs Bank Aetien 1396 4 50Bz Malzfabrik Aetien f 16665,/96 1
Cröllwitz Actlen Papierfabrik Acten 1886 r 24 4 2946Döratowite Rattmannsdorter Br Ind A 1896 97 4 816
Kilenburg Kattun Alanufsktur Actien 1896 r  4
Brauerei Acotien Foläschlöggeben Iss5/96 4 4 65680Glauzig 2nokerfebrik Actien 1896 97 8 4Haije HettatodterKizenbahn Aet IAtt A es 38Hallesehe Aetten Bterbrauerel Acten 1896 r 2 4 1
Hall dMesehinentabrik Actien isse
Hellesche Strassenbahn Aotien 1896 U 4 1190BAlldebrand aehe Mühlenwerk Actlon 1896/97 4 178 750
Körbisdorf Z2mekerfabrik Actieon II896/97 4 1 4 11
Landsberg Malafabrik Actieon lIs896,/97 18 5Naumburger Braunkohblen Actlen Psos 97 18 4 eNiemberg Malzfabrin Artien 1896 J a ist
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 II
Baokhofe Betieon 1896 4 4 890Riebeck sehe Montanwerke Actien II896/97 11 4 196b20Sächs Thür Braunkohlen Stamm Aot 1826 7 4 1860
Sächs Thür Brannk Stamm Prior Aot 1896 7 4 SWaldaner Brannkoblen Stamm Aotien 1896 97 4 z
Wersohen Welzsent Branuk Stasmm Aot 1896 97 18 4
Zeitner Maschinenfabrik Actien Scbaede 1896 97 20 4 S
Zeitner Paraffin und Solarölfabrik Actien 1896 97 6 4 117,765B
Zuckerrafünerie Aetien Halle 1895/96 0 4 127BBruckdort Nietleben Borgbau Ver Knze 0 Zins o ZGonsol Hallesohe Pfünnerschaft Kuxe 0 Zins o z 2250

Die Kurse der mit des Papiere verstehen ich in Mark für ein Stlor

Kinderstähle
hoch und niedrig zu benutzen mit Cloſet Spiel

zenug und Rädern

Stück 6 10 14 17 50 Mk

C V Rätter
Halle a Leipzigerſtr 90

Rohbseidenstoffe
von Mk 12 bis Mk 18 das ganze Kleid als auch ſchwarze
weiße und farbige Seidenſtoffe mit Garantieſchein für gutes Tragen
Direkter Verkauf an Private porto und zollfrei in s Ka zu wirkl
Fabrikpreiſen Tauſende v Anerkennungsſchreiben Muſter umgehend

III

Adolf Grieder Cie Hon, Zürich Gehvein

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft
850 220 780 N 728 140 650 N

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und fämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

VBorausſichtliches Wetter am 1 December 1897
Bei Nordweſt ſpäter Nordwind verüänderliches kälteres

Wetter mit Neigung zu Schueeſchauern

èéGeschüttshangs

J I
Halle a Marktplats 2 u
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Genurral Anzeiger für Halle und ven Saalkreis 1 December Nt 281Bitten e Schaufenſter zu beachten

Rich Perlinsky Co
Gr e 27Weiſinadits Ausstellung

ist eröffnet und empfehlen wir als hervorragend preiswerth

Mleiderstoſfe in Cartons Weisse Damenhemden
gut gearbeitet 0 1 bis 8,50 KUständiges Kleid 6 Meter mit Besat886 s m n I 75 Stück G PfStrickjacken 1,60 2 4 6 Ux stnek S F e a ö nen

9 agdwesten weo 1,90 v o u stues I 2 O II wotor e e9 20 0 re vie m getr S I

a Teppiche Vorgezeichnete Tischläufer Wandschoner Kragen
4 25 I Kasten Kiamwerschürzen Decken etc werreiebber di

Regensohirme lLeinen Bettzeuge nletts Handtücher
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